
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

eeeeeeeeeeeeeeeaaggeemtlieher Teil
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die in Nr. 63 GBeilage) des
Kreisblattes abgedruckte Verordnung, betreffend Enteig
nung, Ablieferung und Einziehung von Gegen
ſtänden aus Kupfer, Meſſing und Reinnickel,
mache ich nochmals darauf aufmerkſam, daß die beſchlag
nahmten Gegenſtände aus hieſigem Kreiſe bis Ende
dieſes Monats an die Annahmeſtelle, Döbernſche
Straße in Torgau (Struck ſche Wagenfabrik) werk
täglich von 8 12 Uhr vormittags abgeliefert werden
müſſen, ſoweit nicht im Nachſtehenden Ausnahmen zu
gelaſſen ſind

Der Endzeitpunkt für die Durchführung der
Zwangsvollſtreckung wird für die nachbenannten Gegen
ſtände wie folgt hinausgeſchoben:

An ie unter e e e
ſie nachweislich zur Herſtellung menſch
licher oder tieriſcher Nahrung dienen, oder
ſoweit es ſich um in Herden eingebaute Waſſer
ſchiffe und dergleichen handelt, bis zum
31. Juli 1916,

für die unter J 2, Klaſſe B, Ziffer 2 fallenden
Gegenſtände bis zum 30. September 1916.

Für die anderen, vorſtehend nichtgenannten Ge
genſtände tritt keine Friſtverlängerung ein.
Zu Dampfkocheinrichtungen gehörende Armg

turen, für die Erſatz aus beſchlagnahmefreiem Material
nicht beſchafft werden kann, brauchen nicht abgeliefert wer

den und können bis auf weikeres in Benutzung bleiben.
Alle im J 3 der obigen Verorduung genannten Per

ſonen (Haushaltungsvorſtände, Hauseigentitmer uſw.) ſind
verpflichket, bis ſpäteſtens 1. April 1916 den erforder-
lichen Erſatz für die in ihrem Beſitz befindlichen, noch
nicht ausgewechſelten, unter 8 2, Klaſſe B Ziffer 2 der

Verordnung fallenden Gegenſtände aus Nickel, wie Ein-
ſätze für Kocheinrichtungen uſw., zu beſtellen und letztere
zur Auswechſelung an die auswechſelnde Firma ſofort
nach deren Abruf zu ſenden bezw. den Ausbau der be
ſchlagnahmten Metallmengen nach Empfang des Erſatzes
umgehend vorzunehmen.

Ferner ſind dieſe Gegenſtände bis Mai d. Js.,
unbeſchadet aller bisher erſtatteten Meldungen, hierher,
auf von hier abzufordernden Meldevordrucken nochmals
zu melden.

Wer die Ablieferung bezw. Meldung unterläßt, macht
ſich ſtrafbar, außerdem erfolgt die zwangsweiſe Abholung
der Gegenſtände durch die Behörde, und fallen die da
durch entſtehenden Koſten den früheren Eigentümern der
Gegenſtände zur Laſt

Torgau den 18. März 1916.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Laudrat,
Wieſand.

Veröffentlicht:

Annaburg, den 24. März 1915.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. B. Grune.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S T der Bundesratsverordnung vom

14. Februar d. Js. (Reichsgeſetzblatt Seite 99 ff.) be
kreffend Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine
und für Schweinefleiſch in Verbindung mit der mini-
ſteriellen Ausführungsanweiſung vom 16. Februar d. Js,
wird mit Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde für den Um-

Gratis Heilage

Woehenblatt für Anngaburg
zugleich Publikations- Organ für S

ebigen Verordnung fallenden Gegenſtände ſoweit

fang des Kreiſes Torgau folgendes beſtimmt:

Illuſtr. Sonutagablatt

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

S —dD32D
I.

Bei Abgabe von Schweinefleiſch uſw. an den Ver
braucher darf der Preis für 1 Pfund nachfolgende Höchſt
preiſe nicht überſteigen

Rücken
Kamm
Keule

Len de
Schnise lKopf mit Backenfleiſch, friſch
Pökelknoc hen
Bein, friſch

Pökelflei ſcheBauchfleiſch mit Beilage bis zu 5
gehacktes reines Schweinefleiſch
Bratwurſt
Schmeer
Schweinefett, ausgelaſſen
Wurſtfett e

fetter Rückenſpegeräucherter,

NRippenſpeck
friſcher Rückenſp e
geräucherter roher Schinken

a) im Ganzen
im Ausſchnitt (Einzelverkauf)

geräucherter Rollſchin ken
gekochter Schinken im Ausſchnitt (Einzel

verkauf.
Kaſſeler Rippeſpeer
Blutwurſt 1. Sorte

2. Sorte
Leberwurſt 1. Sorte

7 2 SorteZervelatwurſt aus reinem Schweinefleiſch
mit Rindfleiſchzuſatz

Mettwurſt

Knack wurfSülzwurſt, Schwartenwurſt und Preßkopf

Mortadellawurft 00Für geräucherte Wurſt dürfen die vorſtehenden Preiſe
bis zu 20 Pfg. für das Pfund überſchritten werden.

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne
Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe, vom 4. Auguſt 1914 in
der Faſſung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichsgeſetzblatt S. 516) in Verbindung mit der Bekannt
machung vom 21. Januar 1915 (Reichsgeſetzblatt S. 25)
und vom 25. September 1915 (Reichsgeſetzblatt S. 603).

II.
Bei gewerblichen Schlachtungen von Schweinen müſſen

mindeſtens 75 vom Hundert vom Schlachtgewicht des
Schweines friſch verkauft werden.

III.
Vorſtehende Feſtſetzungen treten mit dem Tage der

Veröffentlichung in Kraft.
Torgau, den 7. März 1916.
Der Kreis- Ausſchuß des Kreiſes Torgau.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 24. März 1916.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Das nächſte Muſterungs- und Aushebungs-
geſchäft im Kreiſe Torgan findet in der Zeit vom
28. März bis einſchl. 1. April d. Js. in der Turnhalle
des Turnvereins, Leipziger Wall Nr. 15 in Torgau ſtatt.

Hierbei haben ſich zu geſtellen
Alle Militärpflichtigen der Jahrgänge 1896, 1895,
1894, 1893 und ältere, die noch keine endgültige
Entſcheidung über ihr Militärverhältnis erhalten
haben, bezw. noch nicht zur Einſtellung gelangt ſind.

2. Alle ungedienten Landſturmpflichtigen, einſchließ
lich der früheren daunernd Untauglichen, die 1876
und ſpäter geboren ſind, noch keine endgültige
Entſcheidung haben und bei den Kriegserſatz
geſchäften wegen körperlicher Fehler zurückgeſtellt
worden ſind.

Alle als unabkömmlich erklärten Beamten und
Lehrer des ungedienten Landſturms, einſchließlich
der Beamten und Arbeiter von Bahn und Poſt,

zur Vorſtellung.
Wer durch Krankheit am Erſcheinen zur Muſterung

verhindert iſt, hat hierüber ein ärztliches Atteſt bis zum
Muſterungstage an den Zivilvorſitzenden der Erſatzkommif
ſion, Herrn Königl. Landrat in Torgau, einzureichen.

Unentſchuldiges Ausbleiben hat die gefetzliche
Strafe zur Folge.

Etwaige Milikärausweispaptere ſind mitzubringen
Reklamationen ſind nur wegen dringender

häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe und bis ſpäte
ſtens den 25. d. Mts. bei uns einzureichen.

Die Reklamationen werden täglich am Schluſſe des
Geſchäfts verhandelt und entſchieden. Angehörige, auf
deren Arbeitsunfähigkeit pp. Bezug genommen wird, müſſen
entweder perſönlich vor der Erſatzkommiſſton erſcheinen,
oder kreisärztliche Atteſte einſenden.

Reklamationen, welche erſt nach der Muſterung ein
gehen, können nicht berückſichtigt werden.

Annaburg, den 22. März 1916.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Mit Ablauf des Monats März d. Js. ſcheiden aus

der hieſigen Gemeindevertretung aus
in der 1. Abteilung. Kaufmann Carl Quehl

Zigarrenfabrikant Louis Hofmann,
in der 2. Abteilung: Maſchinenmeiſter Carl Helmer,

Gutsbeſitzer Daniel Betge,
in der 3. Abteilung Lagerhalter Emil Globig,

Maurer Wilhelm Wollny.
Die regelmäßigen Ergänzungswahlen finden

daher in Gemäßheit der Beſtimmungen der Landgemeinde

Ordnung vom 3. Juli 1891
am Dienstag den 28. März 1916

im Gaſthof zum goldenen Ring hierſelbſt ſtatt und
werden die ſtimmfähigen Gemeindeglieder zu dieſen Wahlen
hiermit eingeladen.

Die Stimmabgabe erfolgt durch die Wähler
der 3. Abteilung nachmittags S Uhr,
der 2. Abteilung: nachmittags Uhr,
der 1. Abteilung: nachmittags 5 Uhr.

Es wird noch bemerkt, daß von der 2. Abteilung
S Nichtangeſeſſene und von der 3. Abteilung Nicht
angeſeſſener gewählt werden können. Anſtelle der Nicht
angeſeſſenen dürfen jedoch Augeſeſſene gewählt werden.
Vou der 1. Abteilung ſind nur Angeſeſſene zu wählen

Annaburg, den 13. März 1916.
Der Gemeinde Vorſtand

J. V. Grune.



den vielen anderen Ke

Das Ergebnis der 4. Kriegsanlrihr.

10 Milliarden 600 Millionen.
Berlin, 24. März. Jn der heutigen Sitzung

des Reichstages teilte Staatsſekretär Dr. Helfferich
mit, daß nach den bisherigen Feſtſtellungen die
Zeichnungen aufdie letzte Kriegsanleihe 10 Milliarden
600 Millionen Mark betragen, nicht eingerechnet die

W. T.B.

Der Weltkrieg.
Die Berichte der Deutſchen Heeresleitung.

Großes Hauptquartier, 22. März. (W. T. B.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Bei der dem Angriff vom 20. März nordöſtlich
von Avocourt folgenden Aufräumung des Kampf
feldes und der Wegnahme weiterer feindlicher
Gräben außerhalb des Waldgeländes iſt die Zahl
der dort eingebrachten unverwundeten Gefangenen
auf 58 Offiziere 2914 Mann geſtiegen. Die Ar
tilleriekämpfe beiderſeits der Maas dauerten bei nur
vorübergehender Abſchwächung mit Heftigkeit fort.

Bei Oberſept haben die Franzoſen nochmals
verſucht, die Schlappe vom 13. Februar wieder
auszugleichen. Mit beträchtlichen blutigen Verluſten
wurde der Angreifer zurückgeſchickt.

3 feindliche Flugzeuge wurden nördlich von
Verdun im Luftkampf außer Gefecht geſetzt. 2 von
ihnen kamen nordöſtlich Samogneux hinter unſerer
Front, das 3 brennend jenſeits der feindlichen Linie
zum Abſturz. Leutnant Boelke hat damit ſein
13, Leutnant Parſchau ſein 4, feindliches Flugzeug
abgeſchoſſen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Die großen Angriffsunternehmungen der Ruſſen

haben an Ausdehnung noch zugenommen, die An
griffspunkte ſind zahlreicher geworden, die Vorſtöße
ſelbſt folgten ſich an verſchiedenen Stellen ununter-
brochen Tag und Nacht. Der ſtärkſte Anſturm galt
wieder der Front nordweſtlich von Poſtawy. Hier
erreichten die feindlichen Verluſte eine ſelbſt für ruſ
ſiſchen Maſſeneinſatz ganz außerordentliche Höhe.
Bei einem erfolgreichen Gegenſtoß an einer kleinen
Einbruchsſtelle wurden 11 ruſſiſche Oſſiziere und
573 Mann gefangen genommen. Aber auch bei

öſtlich von Riga, bei Friedrichſtadt, weſtlich und
ſüdweſtlich von Jakobſtadt, ſüdlich von Dünaburg,
nördlich von Widſy, zwiſchen Narocz und Wiſz
niew See wieſen unſere tapferen Truppen den
Feind unter den größten Verluſten für ihn glatt
zurück und nahmen ihm bei Gegenangriffen noch
über 600 Gefangene ab. An keiner Stelle gelang
es den Ruſſen, irgendwelchen Erfolg zu erringen.
Die eigenen Verluſte ſind durchweg gering.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Die Lage iſt unverändert.

Oberſte Heeresleitung. (W.T.B.)

Großes Hauptquartier, 23. März.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Der Erfolg beim Walde von Avocourt wurde
durch Jnbeſitznahme der franzöſiſchen Stüßzpunkte
auf den Höhenrücken ſüdweſtlich von Haucourt ver
vollſtändigt. Es wurden etwa 450 Gefangene ein
gebracht. Jm übrigen hat das Geſamtbild keine
Veränderung erfahren.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jhre Angriffstätigkeit verlegten die Ruſſen auf

die geſtrigen Abend- und auf die Nachtſtunden,
Mehrfach brachen ſie mit ſtarken Kräften gegen un
ſere Stellungen am Brückenkopf von Jakobſtadt
beiderſeits der Bahn Mitau Jakobſtadt, viermal
gegen unſere Linien nördlich von Widſy vor.
Während ſie auf der Front nordweſtlich von
Poſtawy, wo die Zahl der eingebrachten Gefange-
nen auf 14 Offiziere 8899 Mann geſtiegen iſt. wohl
infolge der übermäßigen blutigen Verluſte von
größeren Angriffsverſuchen Abſtand nahmen, ſtürm-
ten ſie wiederholt mit neuer Gewalt zwiſchen Na
rocz- und Wieſzniew See an. Der hohe Einſatz an
Menſchen und Munition hat auch in dieſen An
griffen und in mehrfachen Einzelunternehmungen
an anderen Stellen den Ruſſen nicht den kleinſten
Vorteil gegenüber der unerſchütterlichen deutſchen
Verteidigung bringen können.

Balkan- Kriegsſchauplatz.
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.

Die Beute von Avocourt.
Ueber das noch nicht geſichtete erbeutete Kriegs

mäaterial aus den Kämgfen zwiſchen Avocourt und
Malaneourt hat die oberſte Heeresleitung noch keine
Einzelheiten veröffentlicht, doch geht aus Drahtungen
der Kriegsberichterſtatter hervor, daß u. a. auch
etwa 50 Maſchinengewehre in deutſche Hände ge

fallen ſind. Damit hätten die Franzoſen in den
vierwöchigen Kämpfen vom 21. Februar bis 21
März rund 300 Maſchinengewehre eingebüßt.

Die von Jtalien beſchlagnahmten
deutſchen Schiſſe.

Stockhalmm, 23 März. Nach einer Londoner
Meldung der „Dagens Nyheter“ beſchlagnahmte
Jtalien 36 deutſche Schiffe mit einem Tonnengehalt
von 154000 Tonnen und im Geſamtwert von 8
Millionen Francs Die Beſchlagnahme ging ohne
Schwierigkeiten vor ſich.

Amerika und die deutſche Wirtſchaftspolitik
London, 20. März. Die Morning Poſt“ ſagt

in einem Leitartikel über die Rede des deutſchen
Schatzſekretärs Dr. Helfferich, man brauche nicht
alles, was Helfferich geſagt habe, für bare Münze
zu nehmen, ſollte ſeine Rede aber auch nicht als
reine Prahlerei auffaſſen. Wir ſelbſt haben uns
niemals Jlluſtonen über die Stärke Deutſchlands
gemacht. Wenn unſere Politiker verächtlich von
einer Nation ſprachen, die von Pferdefleiſch und
Abfällen lebt, ſo fürchten wir, daß ſolch eine wahn
ſinnige Unwiſſenheit ihren gerechten Lohn ernten
würde. Seit Beginn des Krieges ſcheinen ſich un
ſere Politiker in den Glauben eingewiegt zu haben,
daß Deutſchland am Rande des Zuſammenbruchs
ſtehe. Das Blatt führt weiter aus, wie die deutſche
Wirtſchaftspolitik, die ſeit 50 Jahren die Produktion
des Landes ſyſtematiſch entwickelte und die den
Staat in Verbindung mit den Produzenten erhielt
dazu beigetragen habe, daß Deutſchland im Kriege
für ſeine Ausgaben eine vollwertige Leiſtung erhielt,
während in England eine unſinnige Verſchwendung
herrſche.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Dem Kriegsfreiwilligen Ge

freiten Waldemar Danneberg wurde bei der Er
ſtürmung der Panzerfeſte Dauaumont das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Annaburg. Wir möchten nicht unterlaſſen,
an dieſer Stelle nochmals auf den am kommenden
Sonntag, den 26. d. Mts. nachmittags 5 Uhr im
Gaſthaus zum Waldſchlößchen ſtattfindenden Vor
trag unſeres Landrates, des Herrn Geheimen Re-
gieungsrates Wieſand hinzuweiſen. Der geſchätzte

in Gegenwart und Zukunft“. Der Vortrag iſt an
und für ſich ſehr lehrreich und gerade in der jetzigen
Zeit ſehr intereſſant und volkstümlich. Es wäre
deshalb zu wünſchen, daß eine recht große Zuhörer-
ſchaft dem Redner ſeine Aufmerkſomkeit ſchenken
möchte. Es wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfennig
erhoben; der Ertrag iſt für die Kriegswohlfahrts
pflege in Annaburg beſtimmt.

O Die Adreſſierung der Feldpoſtſendungen iſt in
letzter Zeit wieder ſchlechter geworden. Unverſtändliche
Abkürzungen, überflüſſige und irreführende Ortsangaben
auf Sendungen an Feldtruppen verurſachen Poſtfehllei
tungen und Verzögerungen zum Nachteil der Empfänger.
Die Heeresverwaltung hat wiederholt darauf hingewieſen,
daß eine ſchlechte Adreſſterung den Hauptgrund für die
Klagen über das Nichteintreffen von Nachrichten aus der
Heimat bildet. Auf die genaueſte Beachtung der von der
Reichspoſtverwaltung herausgegebenen Merkblätter für den
Feldpoſtbetrieb wird daher im eigenſten Intereſſe der
Briefſender aufmerkſam gemacht. Die Truppen ſind eben
falls auf richtige Adreſſenübermittlung in die Heimat hin
gewieſen worden.

o Keine Oſterliebesgaben an die Front! Die Heeres
verwaltung macht darauf aufmerkſam, daß bei voller An
erkennung der Opferfreudigkeit der Bevölkerung beſondere
Oſterliebesgaben Sendungen aus Anlaß des bevorſtehenden
Oſterfeſtes nicht zugelaſſen werden können. Sie würden
eine außerordentliche Belaſtung der Verkehrsmittel zur
Folge haben, die unbedingt vermieden werden muß. Aber
auch im Intereſſe der zurzeit gebotenen Sparſamkeit wäre
es unwirtſchaftlich, aus Anlaß dieſes Feſtes leicht ver
derbliche Dinge, wie Eier, Wurſtwaren uſw. zu verſchicken.

O Darlehnskafſenſcheine zu 50 Mark. Neuerdings
hat ſich im Verkehr ein wachſender Bedarf an Papiergeld-
Abſchnitten zu 50 Mark herausgeſtellt. Um für den Fall
der Fortdauer und der weiteren Steigerung dieſes Be
darfs der Verkehrsnachfrage glatt genügen zu können, iſt
die Ausgabe der vorſorglicherweiſe bereits angefertigten
Darlehnskaſſenſcheine zu 50 Mark in Ausſicht genommen.
Eine Beſchreibung dieſer Darlehnskaſſenſcheine
nächſtens veröffentlicht werden

Eine neue Leſtands aufnahme für Kartoffeln.
Man ſchreibt uns Nachdem am 25. Februar eine
Aufnahme aller in den Händen des Handels und
der Verbraucher befindlichen Kartoffelmengen ſtatt
gefunden hat, wird am 15. April eine Beſtands-
aufnahme beim Erzeuger vorgenommen werden,
deren Zweck es iſt, nunmehr genau zu ermitteln,
über welche Vorräte wir noch verfügrn.

Der Deutſche Kriegerbund und der Preußiſche
LandesKriegerverband haben auf die 4. Kriegsan
leihe 400000 Mark gezeichnet, gegen 4100000 Mark
bei der 1. 400000 Mark bei der 2. und 700000
Mark bei der 3. Kriegsanleihe zuſammen alſo
1900000 Mark.

wird

Die Notlage der Kuchdrurkereien. Der Deutſche
Buchdrucker-Verein hat an alle Behörden im Deut
ſchen Reich eine Eingabe gerichtet, aus der wir her
vorheben: Jnfolge der langen Kriegsdauer geſtaltet
ſich die Lage der Buchdruckereien, die unter den Wirk
ungen des Krieges ſchon von Anfang an mehr als
viele andere Gewerbe zu leiden hatten, von Woche
zu Woche ſchwieriger. Eine der hauptſächlichſten
Schwierigkeiten beſteht gegenwärtig in dem Steigen
der Papierpreiſe. Namentlich die zu behördlichen
Druckarbeiten erforderlichen Papierſorten haben eine
bisher noch nicht gekannte Preisſteigerung erfahren.
Ein Ende dieſer Preisbewegung iſt nicht abzuſehen
Hatten ſich die Papierfabriken einige Monate nach
Kriegsbeginn mit einem Preisaufſchlage von 10 v.
H. begnügt ſo ſtieg dieſer bald auf 15 v. H. und
bei beſſeren Papieren bis auf 30 und mehr v. H.
Jetzt ſteht der Verbraucher vor einer neuen, nicht
unerheblichen Preisſteigerung, gegen die er völlig
machtlos iſt, weil die Papierfabriken zur Rechtferti
gung der höheren Papierpreiſe auf die Tatſache
hinweiſen können, daß es an Rohſtoffen mangelt
und daß ſolche teurer bezahlt werden müſſen. Für
die Buchdruckereien wird es künftig nicht nur un
möglich ſein, zu den von ihnen zu liefernden Ar
beiten Papier in der bisher üblich geweſenen Be
ſchaffenheit und Preislage zu verwenden, ſondern
es wird ein Teil des Papierbedarfs überhanpt kaurn
noch gedeckt werden können. Die Papierfabriken
laſſen ſich auf längere Abſchlüſſe nicht mehr ein.

Die Buchdruckereien müſſen es vielmehr ſchon als
einen günſtigen Umſtand betrachten, wenn ihnen
noch regelmäßig geliefert wird, und ſind gezwungen,
lange Lieferfriſten und alle geforderten Preiſe zu
gewähren. Finzelne Papierſorten werden in Kürze
überhaupt nur noch von wenigen Fabriken gefer
tigt werden, da die Rohſtoffe ſchwer zu beſchaffen
ſind und die dafür geeigneten Arbeiter fehlen. Jm
weiteren wird die Herſtellung der Druckſachen aber
auch dadurch verteuert, daß die Preiſe ſämtlicher
Verbrauchsſtoffe (Farbe, Oele uſw.) geſtiegen ſind,
teilweiſe ſchon über das Doppelte, und immer weiter
in die Höhe gehen. Einige Reinigungsmittel. wie
Benzin und Terpentin, werden nicht mehr geliefert.
Man muß zu teueren und dabei minder tauglichen
Erſatzmitteln greifen. Mit unſeren Darlegungen,
die auf den aus allen Teilen Deutſchlands fort
dauernd bei uns eingehenden Berichten unſerer
Vereins mitglieder beruhen, wollen wir die Behörden
darauf vorbereiten, daß die Buchdruckereien mit der
ihnen im verge llgemein bewilligten

r

ere 70 1 D. ekönnen und in aller Kürze ein weiteres Steigen
der Druckſachenpreiſe zu erwarten iſt. Bei all ihrer
Bedrängnis werden ſich aber die Buchdruckereien
auch diesmal wieder bei ihren Mehrforderungen
auf das unbedingt Notwendige beſchränken“ Die
vorſtehende Eingabe iſt Anfang Januar gemacht.
Jnzwiſchen iſt der Preisaufſchlag auf Papier zum
Deil auf 50 und mehr Prozent geſtiegen.

Naundorf, 22. März. Unter größter Beteiligung,
auch von auswärts, ging am letzten Sonntag unſer
Kriegsfamilienabend vor ſich. Sorgfältig hatten
Herr Hauptlehrer Jödecke und ſeine Gattin zwei
patriotiſche Stücke eingeübt. („Der lehrreiche Traum“
und „die Heinzelmännchen im Kriegsdienſt“) Be
ſonders erſteres Stück mit ſeinen Kriegsbildern fand
lebhaften Anklang. Zur Verſchönerung des Abends
trugen ferner bei die von einem Kinderchor ge
ſungenen Lieder „Flottenlied ſowie „ſeliger Tod,“
ferner die von den Schülern Hannemann und
Böhme vorgetragenen Gedichte „Der Kaiſer im
Schützengraben“ und „Durch“. Herr Pfarrer
Biedermann, der zu Anfang die Verſammlung be
grüßte und das Kaiſerhoch ausbrachte, trug zwei
ergreifende Vorgänge aus dem Land und Seekrieg
in Gedichtform vor und gab dann einen engliſchen
Aufſatz wieder, deſſen Jnhalt, betitelt „Die Letzte“
große Heiterkeit erregte, weil in ihm in drolliger
Weiſe die Sorgen und Nöte eines vornehmen eng
liſchen Junggeſellen geſchildert werden, der ſich be
müht vom Kriegsdienſte loszukommen. Jn ſeinem
Schlußwort betonte dann der Ortspfarrer noch die
Aufgabe, daß der ſchön verlaufene Abend den Fa
milienſinn ſtärken, Vaterlandsliebe und deutſches
Bewußtſein heben möchte. Gerade darin liege erſt
die Möglichkeit deutſches Anſehen mehr als bisher
unter fremden Völkern zur Geltung zu bringen
und das diene wiederum der Bewahrung des
Friedens Dem überſtarken Beſuche der Veran
ſtaltung entſprach eine erfreuliche Kollekte. Es
wurden für Kriegserblindete 74 Mk. 55 Pfg. ge
ſpendet! Mit einem Hoch auf Deutſchland und
ſeinen treuen Verbündeten ſchloß die ſtimmungs
volle Feier

Wittenberg, 21. März. (Elektriſche Bahn.) Die
SiemensSchuckert- Werke bauen demnächſt als Pri
vatunternehmen in Wittenberg und Umgegend, wo
eine 8000 Arbeiter beſchäftigende Jnduſtrie, darunter
die Reichsſtickſtoffwerke, ſeit Kriegsausbruch neu ent
ſtanden iſt, eine elektriſche Bahn für Perſonen und
Güterverkehr.

Zerbſt, 21. März. Die Mäſtung von Schweinen
im hieſigen Gefangenenlager ſoll demnächſt wieder



in erweitertem Umfange aufgenommen werden.
Es kommen dabei die reichen Küchenabfälle des
Lagers zur Verwendung, die jetzt an die hieſigen
Schweineverſicherungsvereine abgegeben werden.
Auch Geflügel- und Kaninchenzucht ſoll in größerem
Maße betrieben und Kartoffeln ſollen angebaut
werden.
Halle. (Willkommene Schenkung.) Ein in der
Provinz Sachſen anſäſſiger Gutsbeſitzer der nicht
genannt ſein will hat der Stadt Halle 1000
Zentner Speiſekartoffeln zur Verteilung an Bedürf
tige geſchenkt.

Eilsleben, 20. März. (Ehrung der gefallenen
Helden). Eine Ehrung beſonderer Art hat Amtsrat
Goedike in Ovelgünne den gefallenen Helden dieſes
Ortes zuteil werden laſſen. An den Häuſern der
Gefallenen iſt ein gußeiſernes Kreuz in der Größe
von Meter angebracht mit der Jnſchrift: Aus
dieſen Haas ſtarb den Heldentod für König und
Vaterland, dann Name, Dienſtgrad, Zeit und Ort
des Todes.

Von Nah und Fern.
Berlin, 20. März. Der Oberbefehlshaber in

den Marken gibt eine Verordnung bekannt, nach
der an jugendliche Perſonen beiderlei Geſchlechts,
die das Alter von 18 Jahren noch nicht erreicht
haben, von ihrem Wochenlohne nur 18 Mark und
ein Drittel des 18 Mark überſteigenden Betrages
ausgezahlt, der überſchießende Teil vom Arbeitgeber
bei einer Sparkaſſe hinterlegt und während der
Kriegsdauer nicht abgehoben werden ſoll.

Seuthen (Oberſchl 23. März. Amtlich wird
gemeldet: Auf der „Preußengrube“ bei Miſchowitz
hat geſtern abend 6 Uhr auf der 620 Meter-Sohle
Südfeld eine bisher noch nicht aufgeklärte Exploſion
ſtattgefunden. Durch ein teilweiſes Zubruchegehen
der Strecke ſind 20 Mann verunglückt. Bisher iſt
es gelungen, von den Verunglückten 11 Mann tot
zu bergen. An der Herausſchaffung der übrigen
9 Mann wird fortgeſetzt gearbeitet. Es iſt leider
nicht anzunehmen, daß dieſe 9 Mann noch am Le
ben ſind. Die ſonſtigen Grubenbaue ſind nur we
nig in Mitleidenſchaft gezogen. Jnfolgedeſſen hat
der Betrieb keine größere Störung erfahren. Bis
her iſt auf das Beſtimmteſte ſeſtgeſtellt, daß das
Grubenunglück nicht durch eine Schlagwetterexploſion
hervorgerufen wurde. Die Urſache muß eine an
dere ſein.

s Meunſelwitz. 19. März (Verfüttern von Brot

von Brotgetreide zu 300 Mark Strafe. Trotz ihres
hartnäcktgen Leugnens wurde der Angeklagten
nachgewieſen, daß während eines großen Teiles
des Jahres 1915 in ihrer Wirtſchaft Brotgetreide
verfüttert worden ſei. Die Staatsanwaltſchaft hatte
500 Mark Geldſtrafe beantragt. S

Weimar, 20. März. Der Altwarenhändler
Wilhelm Herold wurde zu 1000 Mark Geldſtrafe
oder 100 Tagen Gefängnis verurteilt, weil er die
für Metalle feſtgeſetzten Höchſtpreiſe wiederholt über
ſchritten hat.

Gotha, 20. März. (Ein patriotiſcher Nacht
wächter.) Jn einem gothaiſchen Dörfchen ſang
dieſer Tage der Nachtwächter „Hört ihr Leute, laßt
euch ſagen, die Glock hat 10 geſchlagen, bewahrt
in e und das Licht, vergeßt die Kriegsanleihe
nicht

Schleiz, 20 März. (Tödlich überfahren). Der
74 Jahre alte Kaufmann Johann Michael Schürn
brandt wurde bei einem Spaziergang von einem
unbekannten Radfahrer überrannt. Der alte Mann
erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß er nach
Atägigem Leiden ſtarb.

Kaſſel, 21. März. (Gewitter.) Frühlingsanfang
brachte heute nachmittag ein ſtundenlanges Gewitter
mit heftigen elektriſchen Entladungen und wolken
bruchartigen Regengüſſen.

S

Der einzige Sohn.
Sie haben in fernem Lande gegraben ein kiefes Grab,
Da ſenkten ſie tauſend Deutſche, ſo wackre Jungen herab
Es rollten die braunen Schollen darüber mit hartem Ton.
In dieſem weiten Grabe liegt unſer einziger Sohn
Er war ſo hell von Stimme und hatte ſo braunes Haar,
Und ein ſo goldenes Herze und war erſt zwanzig Jahr!
ter du haſt des Knaben zarte Jugend betreut,
All' deine Sorgen und Mühen haben dich nicht gereut!
Und ſtand ich auf vor Tage und ging an des Landmanns Pflicht
Mir wurde zu ſchwer mein Schaffen, zu hart meine Arbeit nicht.
Ich dachte: Sind deine Jahre auch mühvoll und herbe ſchon
So nimmt, was du geſchaffen, doch alles dein einz'ger Sohn.
Traume ſind Sommerfäden, die fliegen in jedem Wind,Wer weiß noch in ſeinem Alter, wo all' ſeine Träume ſind!
Doch dies war unſeres Lebens und unſerer Arbeit Traum,
Wir kannten heißere Sehnſucht und frohere Hoffnung kaum.
Als Deutſchlands Trommel erſchallte, da hat er fort gemußt.
Als Deutſchlands Fahne entrollte- da ſchwoll ſein Herz voller Luſt
Er rief: „Jetzt geht es zum Siege und drückte uns noch die Hand
Er ging zu frühem Sterben in einem fremden Land!
Nun hat unſer Alter verloren, was uns das Beſte war!
Wir wiſchen leiſe die Augen und ſtreichen einander das Haar,
Und ſprechen voll tiefer Wehmut und doch mit ſtolzem Ton
„Wir gaben für Deutſchlands Siege auch unſern einzigen Sohn

J Georg v. Kries.

getreide Das Schöffengericht verurteilte eine Guts
beſttzersehefrau aus Prößdorf wegen Verfütterns

Vermiſchte Nachrichten.
Bevölkerungsbeiwegung in Preußen. J preußiſchen

Staate ſind für das Jahr 1913 ermittelt worden
1209 500 Geburten, 656 490 Sterbefälle (einſchl. 35970 Tot
geburten) und 8283 709 Eheſchließungen. Der Gebürten
überſchuß betrug ſonach 553010 oder 18,2 auf das Tauſend
der mittleren Bevölkerung. Jm Jahre 1914 ſind geboren
1202528 Kinder (einſchl. 35948 Totgeborene), geſtorben
802 776 Perſonen (mit Totgeburten). Eheſchließungen gab
es 286 197. Sonach iſt die Geburtenzahl gegen das Vor
jahr um 6 972 zurückgegangen, dagegen die Zahl der Todes
fälle um 146 286 geſtiegen. Der Geburtenüberſchuß iſt
dementſprechend um 153 258, und zwar von 553 010 auf
399 752 zurückgegangen

O An den tragiſchen Untergang des Zeppelin 19
in der Nordſee erinnert ſchmerzlich eine Jlaſchenpoſtkarte,
die dieſer Tage der Witwe des Obermaſchiniſtenmagats
Baumann zugegangen iſt. Jhr Mann, der im Zivilleben
Werkführer eines Elektrizitätswerkes war, hatte in höchſter
Not ſeine Thermosflaſche, mit einer Poſtkarte darin, ins
Meer geworfen. Auf die Karte hatte er geſchrieben:

„Marineluftſchiff 19 in Seenot geraten am 1. Februar,
nachmittags 4 Uhr. Liebe Greke und Kinder! Befinde
mich augenblicklich in großer Gefahr, bin mit unſerem
Schiff ins Meer gefallen. Liebe Grete, bis zur nächſten
Stunde auf Rettung hoffend; iſt es anders beſtimmt, nun,
ſo iſt es Gottes Wille. Getreu bis in den Tod grüßt
und küßt Dich und die Kinder herzlichſt Dein treuer Georg.“

Die Flaſche wurde treibend an der ſchwediſchen Weſt
küſte am 22. Februar durch das ſchwediſche Schiff „Stella
Sinogen“ geborgen und der MarineLuftſchiff Abteilung
überſandt. Das Begleitſchreiben, unterzeichnet von Kor
vettenkapitän Straſſer, ſpricht der Witwe Troſt zu und
betont, daß ihr Mann ein ſeiner Pflicht und den Seinen
getreuer Held bis zum letzten Augenblick geweſen ſei und
als er auch im Andenken ſeiner Kameraden bleiben
werde

Zum 100 jährigen Stiftungstage des vierten Feld
artillerieregiments iſt dieſem vom Kaiſer eine Säkular
TrompeterStandarte verliehen werden. In der bezüglichen
Kabinettsorder gedenkt der Kaiſer beſonders der in dieſem
Kriege bewieſenen Tapferkeit und Hingebung des in
Magdeburg beheimateten Regiments, das zu Ehren des
verſtorbenen Prinzregenten Luitpold von Bayern deſſen
Namen trägt.

O Butterſperre auf drei Tage hat das ſtellvertretende
Generalkommando in München angeordnet. Bis zum Jn
krafttreten der Butterkarte am Montag darf im Kleinhandel
Butter nicht mehr abgegeben werden um einen Anſturm
auf die Butterläden zu vermeiden. Die Verfügung betont
ausdrücklich, daß Beſürchtungen, als würde die neue Re
n den Bezug von Butter gefährden, unbegründet

nd
o Ein merkwürdiges Wohltätigkeitskonzert wird in

Poſen viel beſprochen. Das Konzert zum Beſten des
Roten Kreuzes hatte 1558,50 Mark Bruttoerträg. Ein
königlicher Hoſopernſänger aus Berlin liquidierte 1690 Mark

Honorar für ſeine Mitwirkung,
100 Mark, der Wirt für den ſchlecht geheigten Saal
170 Mark. Die Geſamtkoſten des Konzerts beliefen ſich
auf 1437,98 Mark. Es verblieb ſomit ein Reingewinn von
67,52 Mark.

O Ein Friedensfreund als Hausfriedensbrecher. Jn
die Beratungen des Schweizer Nationalrats, der gerade
über das Tierſeuchengeſetz verhandelte, drang ein gewiſſer
Daetwyler ein und verſuchte eine Friedensrede zu halten
Daetwyler iſt der Vorſitzende der ſogenannten Friedens
armee, die in den Zeitungen auch durch große Inſerate
die Bundesverſammlung und den Bundesrat zu einer
Friedensaktion aufforderte. Der Eindringling erregte
großes Aufſehen, da zunächſt niemand wußte, was er
wollte. Er wurde von zwei Weibeln gewaltſam hinaus-
geführt.

S Schweinefleiſchmangel in Holland. Seit Mittwoch
iſt in gang Amſterdam kein Schweinefleiſch zu be
kommen. Die Regierungszufuhren waren eingeſtellt und
die Metzger hatten ihre Läden geſchloſſen. Dasſelbe war
in der Stadt Groningen der Fall. Auch im übrigen
Holland herrſcht große Knappheit.

S Die Kopenhagener Selbſteinſchätzungen haben außer
ordentliche Zunahmen der Kriegsgewinne im letzten Kriegs
jahre ergeben. Die Kopenhagener Stadtverwaltung hofft,
aus der Kriegsgewinnſteuer die nötig gewordenen Mehr
ausgaben decken und von einer allgemeinen Steuererhöhung
abſehen zu können.

S Die Ford'iſche Friedensexpedition. Ford hat jetzt
in einer Depeſche die gegenwärtige Leitung der Expedition
verſtändigt, daß er bald eine neue Reiſe nach Europa an
treten wird. Für die geplante Konferens der neutralen
Staaten haben die ſtandinaviſchen Staaten und die Schweiz
bereits ihre Vertreter gewählt. Jn Holland werden jetzt
die Wahlen vorbereitet. Nach der Geſchäftsordnung der
Konferenz können fünf Delegierte die Verhandlungen er
öffnen. Aus allen kriegführenden Staaten wurden Sach
verſtändige beſtellt, welche an der Ausarbeitung des Frie
densplanes mitwirken ſollen Die Mitarbeit dieſer Sach
perſtandigen iſt bereits geſichert und ſo kann mit den Ver
handlungen zur Ausarbeitung eines beſtimmten Friedens
programms begonnen werden.

S Ruſſiſche Plünderungen in Galizien. Unter den
am ſchwerſten betroffenen Bezirken Galiziens nimmt wohl
der Bezirk Brzezany die erſte Stelle ein. Jn der Stadt
ſelbſt wütete faſt zwei Monate ein furchtbarer Stellungs
krieg. Die von den Bewohnern verlaſſenen Wohnungen
in den ſtehengebliebenen Häuſern wurden von den Ruſſen
gänzlich ausgeplündert, auch die etwa 20000 Bände zäh
kende ſtädtiſche Bibliothek, ſowie die des Grafen Jacob
Potocki auf Schloß Rapwo wurden von den Ruſſen ge
plündert, Auch die wertvolle Bildergalerie des Grafen
erlitt große Beſchädigungen. Jn der Umgegend der Stadt
ſind faſt alle Gutshöfe vernichtet. Jm Bezirk Turka
wurden insgeſammt 2000 Wohngebäude vernichtet. In ein
zelnen Gemeinden ſind die Gebäude wie vom Erdboden
verſchwunden. Die Verwüſtungen in Turka und deſſen
d ſind viel ſchrecklichere als jene im Besirke

orlice.

der Klavierbegleiter
n

Peueltes aus den Witeblättern.
Zeitungsſiege. „Einmal haben die Gänſe Rom ge

rettet! Und jetzt ſollen es die „Enten“ tun!“ Die
arbeitſame Mutter. „Sitzeſt du ſchon wieder müßig?“
„Ach, laß mich, Mama! Herr Meier hat mir einen Antrag
gemacht, da muß ich mein Herz prüfen!“ „Dann nimm
dir wenigſtens einen Strickſtrumpf dazu Seine Auf
faſſung. Dame (ſchroff zu dem Zigarrenreiſenden): Sie
kommen diesmal vergebens, mein Mann hat ſich von mir
ſcheiden laſſen!“ „Dann werde ich mir erlauben, vielleicht
in einigen Monaten „Die Mühe können Sie ſich
ſparen!“ „Wie, gnädige Frau wollen jeht einen Nicht
raucher nehmen liegende Bl.

„Was, Jtaliener-Hühner haben
ie ſan ſcho naturaliſtert.“

tſchen ausbleiben, weiß

Milderungsgrund:
Sie?“ „Entſchuldigen S', aber

Monte Carlo. „Seit die
man gar nicht, wen man rupfen ſoll Gefährlicher
Gegenſtand. „Hat Sie der Mann arg verlet Und
ob! A eiſernes Fünferl hat er mir an den Kopf ge

ſchmiſſen!“ (Jugend.)Jm Münchener Kaffee „Warum ſchmunzeln Sie
denn gar ſo ſtillvergnügt vor ſich hin, Herr Huber? Wohl
weil es nun wieder Milch zum Kaffee gibt?“ Nein, aber
weil ſie jetzt in Leipzig keine haben. Unter Feld
grauen. „Wie lange ſitzen vir nun eigentlich ſchon in
dieſem franzöſiſchen Neſt?“ „Mich würde es gar nicht
wundern, wenn uns eines Tags der Maire das Ehren
bürgerrecht antrüge.“ Fleiſchloſe Tage. Herr Huber
(zu einem Vegetarier): „Sie ſan ſchuld an dem ganzen
Elend. Sie wann net wär'n, nacha hätt' das General
Kommando ja überhaupt gar net gewußt, daß am Menſch
bloß vom Gemüſ' leben kann (Meggend. Bl.)

Cetzte Nachrichten.
Großes Hanptqunartier, 24. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Jn der Champagne, an der Straße Somme

Py Souain, in den Argonnen, im Magasgebiet
und bis zur Moſel hin ſteigerte ſich die Heftigkeit
der Artilleriekämpfe zeitweiſe erheblich. Weſtlich von
Haucourt beſetzten wir in Auswertung des vor
geſtrigen Erfolges noch einige Gräben, wobei ſich
die Zahl der Gefangenen auf 32 Offiziere 879
Mann erhöhte.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Während ſich die Ruſſen am Tage nur zu

einem ſtarken Vorſtoß im Brückenkopf von Jakob
ſtadt, öſtlich von Buſchhof, aufrafften, unternahmen
ſie nachts wiederholte Angriffe nördlich der Bahn
Mitau-Jakobſtadt, ſowie einen Ueberrumpelungs-

verſuch ſüdweſtlich von Dünaburg, und mühen ſich
in ununterbrochenen Anſturm gegen unſere Front
nördlich von Widſy ab. Alle ihre Angriffe ſind in
unſerem Feuer, ſpäteſtens im Hindernis unter
ſchwerer Einbuße an Leuten zuſammengebrochen.
Weiter ſüdlich ſind keine neuen Angriffe erfolgt.

Salkan- Kriegsſchauplatz.
ſag der Gegend von Gelweghli kam es beider
eits der Wardar in den letzten Tagen mehrfach zu

Artilleriekämpfen ohne beſondere Bedeutung
Aus einem feindlichen Fliegergeſchwader, das

Volovec weſtlich des Doiranſees) angegriffen hatte
wurde ein Flugzeug im Luftkampf abgeſchoffen es
ſtürzte in den See

Oberſte Heeresleitung. (W. S.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 9 Uhr Prüfung der

Herr Paſtor Lange.
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Zur Einsegnung: n Konfirmations-Karten, Konfirmations- Bilder

empfiehlt in großer Auswahl

G Stettbeiss, Buchhandlung
Eine Anterwohnung

ſofort oder ſpäter zu vermieten
Ulmenſtraße 28.

Eine Wohnung
iſt zu vermieten

Baderei Nr. 2.
Friſchgebrannten Relchhaltig

Porädoutsehe Allgemeine Zeitung

BERLIN SW. 48

National v Unterhaſtend.

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.Weißkalk
Probenummern kostenfrei.

zum Bauen u. Düngen,

s Cement o Gips o
Suche einige

Arbeitsfrauen.
A. Riech, Gärtnerei.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

e Steifbeinigkeit

der Schweine in
wenigen Tagen

Viele Dankſchreiben. Langfjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
drück Votter ſind ächt, alles andere
werkloſße Nachahmungen. Echt zu
haben in der

Apotheke Annaburg.

Zur Wäſcherei
empfehle

ſowie alle

Baumaterialien
empfiehlt

Z.

Emnillierte

in allen Größen ſofort
lieferbar

Carl echt
ten e ſämmtl. Waſchartitel

in prima Qualität.
s G. HolImig's Sohn.

Fernſprecher 134.

Vaterländiſcher FrauenVerein
Annaburg.

Zum Beſten der Kriegswohlfahrtspflege findet am Sonne
tag, den 26, d. tie neachenittage 5 ne im Gaſt
haus zum „Walsſchlößchen“ ein Vortrag des Herrn Geh.
Regiernngsrates Landrates Wieſand ſatt:

„Der nahe Orient in der Geſchichte
und in der Gegenwart

Einlaßkarten zu 50 Pfg. ſind an der Kaſſe, im Gaſthaus zum
Waldſchlößchen und bei Herrn Konrad Müller zu haben.

Einkoch-
Büchſen Feldpoſt

mit luſtsichtent Verſchlnß, ſehr
praktiſch zum Verſand ins Feld,
empfiehlt

Herm. Steinbeiß
H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Schütaetdie Feldgrauen W

Erſcheint ſeit 1708 Halle (Saale)

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Täglich L Ausgaben
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Bedeutende Tageszeitung der Prov. Sachſen

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan
Probenummern zwecks Abonnement und Inſertien ſtehen koſtenlos zu Dienſten

Bezugspreis vierteljährlich 5 Mk. 25 Pfg. Anzeigen die Seile 50 Pfg.

durch die
ſeit 25 Jahren beſtbewährten e

rer Brust
(aramellen

Millionen en
S Husten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka
tarrh, ſchmerzenden Hals, Keuch-
heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hochwillkom-
men jedem Krieger

g1S I von Aerzten und Pri

S vaten verbürgen den
S kcheren Erfolg. Se Paket 25 Pfg. Doſe 50 Pfg.
S Kriegspackung 15 Pfg. kein Porto
S Zu haben in Annaburg bei

not.

K. Schmorde, Apotheker,
G. Schwarze, Drogerie, und

Holzverſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annabunrg ſollen am

Freitag den 31. März d. J., vormittags 9 Uhr
im Waldſchlößchen zu Annaburg verſteigert werden:

Schutzbezirk Annaburg, Schlag Jagen 144 an der Prettiner
Chauſſee: 2 Stück Eichen 327 m, rm Eichen-Kloben, 1 rm
Eichen Knüppel, rm Eichen-Aſtreiſig, 5 Birkenſtämme 1,40 km
Kiefern: 1 rm Nutzkloben, 124 rm Brennkloben, 24 rm Knüppel (von
Nr. 616 ab), 36 rm Aſtreiſig (Nr. 628 632) Sammelhieb Haupt
nutzung Jagen 144: 1 rm KiefernKnüppel.

Theobald Schunke (Etko Rie
manns Nachfl.)

begl. Zeugniſſe

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zuhnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt, Dentiſt

Wittenberg.

Hignierzektel
für Frachtgüter einpftehlt

H. Steinbeiß, Buchdruckerei.

Reſtitutionsſluid,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf., 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Aunaburg.

Béſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Nukalyp-
tus-Henthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordoe.

Annabnrger
Landwehr- Verein

S (eingetragener Verein).
Sonntag, den 26. März,

abends s Uhr:
Genexal-Yexſammlung

bei Herrn Kamerad Dänumichen.
Tagesordnung

Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung
Einziehen der Monatsbeiträge.
Auszeichnung einiger Kameraden

Jeeldpoſtbriefe.
Anträge.

Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Um zahkreiches, pünktliches Erſchei
nen wird gebeken.

Der Vorſtand.

V

n e e
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Für die Beweiſe der Teil
nahme beim Hinſcheiden und

Begräbnis unſeres lieben
Entſchlafenen, insbeſondere

S dem Bürger-SchützenVerein
ſowie für das ehrende Ge-

S leit und die ſchönen Krauz-
S ſpenden ſagen wir hiermit
S herzlichſten Dank.

S Desgleichen Dank auch
S Herrn Paſtor Lange für

S die Troſtesworte am Grabe.
S Namens der Hinterbliebenen

Frau Misabeth Beck.

bésanghüeher

Lhristl Vergibmeinnieht
und verſchiedene andere Geſchenk S

Artikel empfitehlt e
Hermann Steinbeiss,

Buchhandlung.

eeegeggggggge
Reis und Weizenſtärke,

Pfund 60 Pfg.
GlanzStärke uſt der date)
in 20 Pfg. Schachteln bei z

J

Am 23. März abends 8 Uhr entſchlief
ſanft mein lieber Mann, mein herzensguter
Vater, Schwiegervater, Großvaker und Bruder

der Zengſchmiedemeiſter

Wilhelm Mauer.
Um ſtille Teilnahme bittet

WVamilie Mauer.
Annaburg, den 24. März 1915

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle aus ſtatt.

J. G. Hollmigs Sohn. Fedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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